
Intelligenz-Olatt
z u r L a i d a c h e r Z e i t u n g .

« M ä2. Samstag den e. A y r i l 1^39.

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z.'^5o. (2) E t> i c t a l . V o r r u f u u g
ter aus dem Bezirke Neudegg, vereint mit Thurn bei GliNen^in im Neustadtler Kre sc>, ;u der
nn Monate März »ÜZ9 von der Bezirksobrigkeil vorqrnoinmcncn 3lcvislon ^cr M!licärpfiichlic>cn, Be»
Hufs der auf den 25.' April i63g angeordneten MilitälsteNung vorgeladenen aber nicht erschienenen
Individuen:

. >. ^
Z> Vo r -und Zunahme I ^ W o h n o r t ^. P f a r r
^ «^^»»»»»^—>^^»^^.^^_^.^_^^^^^^_^»»^«^^_^^____«___ ^ ,, , ,„„„

ß d e s V o r g e r u f e n e n

, Johann Primoschllsch .8,9 Heiligen Kreuz 6 Naffensuß
2 Franz Burger .6,« Thal 2 Mariathal
3 Manm To,ri ,81^ St . Georg 3^ S t . Gcorg
« Anton Glichg .8.« Neudegg ? Ncudegg
5 Aloys Par«schuh , ü , ^ Doboutz 5o Doboup
6 Martin Iakschilsch 18,^ Slrascha 6 S t . Ruprechl
7 Johann Dimz ^ 8 ^ Must 7 detto
ö Mathias Berzer i3»9 Raune 5 detto
9 Anton Benko «'619 Kotza 25 St . Georg

Alle vorbenanntenMilitarvstichtlgenIwerden hiemit aufgefordert, daßfie sich längstens bis 2/i. Ap?il
l . I . bei der gefertigten Bezirksobrigkeit so gewiß persönlich zu stellen haben, als sie widrigens a'.t-
Rekrutirungüflüchtlinge angesehen, und nach den diehfalls bestehenden Vorschriften behandelt werden

. würden.
Vereinte Bezirksobrigkeit Neudegg den 25.März ,839.

— — — —

G d i c t.
Von der Bez,rksobrigkeit Nassenfuß werden in Folge M l . k. f. Kreiöamts^irculavvcrordnung

vom lb. Februar l . ^z., Z. 16I0, nachsiehende Individuen, als:

^. Tauf» und Zunahme Geburtsort ^ 3 Alter E i g e n s c h a f t

1 Franz Kowazhizh Naffenfuß 61 ^ mit Wanderbuch abwesend
2 Franz Wischitz Dcbcnz 8 <̂  ,^ ohne Pah abwesend
2 Joseph Regina Radnavaß 2 ,9 dctto
!̂ Johann Werbitz Goreinavaß 27 " ,<. delto

^ Ancon Smercknr Sallog ^tt " ,« detto
l' A " l l m ä Sä'onla Savineg 4 !« . »q detto
/> Martin Scheleman Scaoine <5 ,« detto
" ^ ' ! " n Kcrrouschcg Wutschta 6 " ^ dctlo

,0 ^ ° " I a N i z b delto 25 ,^ dctto

rechlfeni^"' bis zum 23. April I. I . „m so gewisser sich hicher zu stellen und ihre Abwesenheit zu
bchH^eI?werb^ ^ ' ' ^ ^ "ach Verlauf dieser Zcit nach den bestehenden allerhöchsten V?tschnftcn

Bezirksodrigkeit Nasscnfuß «m 23. März >L5I.



^ - ^ 5 . (2) Nr. 343.
E d i c t a l - V o r l a d u n g .

I n Folge der herabgelangtcn löblichen k. k. Kreisamts'(Zurrende vom 22. Februar d. I . , Zahl
»c»5c,, werden nachfolgende militarpstichtige Individuen, a l s :

^ z N a m e Geburtsart "-> ^ A n m e r k u n g

^ Ẑ Z
^ Anton Peternell Unterkanomla 221.8,g illegal abwesend
2«^homas Krivltz Idr ia /zü^l^lcj dctto
5«Joseph Iiupnik' delta 25:'n,8l9 detlo
^«Iatod Kauzhizh Sairach 9Nä»9, mit Pah unwissend wo abwesend

g z
bi.'rmit aufgefordert, daß sie am 9. Apri l d. I . früh 9 Uhr sich an ten Asftntplatz in Adclsberg zu
ficücn, oder aber binnen vier ?Hochcn nach dcr ersten Einschaltung dicscs (Zoicle^ in die,Provinzial»
Zeiiunqsdlätter ailher zu erscheinen und ihr Ausbleiben zu rcchisertigen haden, widrigenfalls dieselben
als NcMuirungs.Flüchtlinge angesehen, und als solche nach den bestehenden Gesetzen behandelt wer'
ten würden.

K. K. Bczirkssbrigkeit Idr ia am 29. März 1L39.

Z . ^^5. (2) I . Nr . 426.
E d i c t .

Vom Bczivl'sgcrichic Frcudenthal wird dem
umrisscl'd wo b.'sil ldliä^lHerrn Dr . Jacob Pfan«
del und seinen gleiibsallä mibekanmen Erben
lnittcls dieses E îi.ceä erinnert: <Zä habe wider
dieselben Anton Pcloir von Bresovitz, durch Hrn .
D r . Wurzbach, die Klage auf Verjährt« und Er«
loschenerl'Iärung der auf 5er, nun dein Klager gchö«
rigcn, in Qbcvlaidach 5»d Haus «Nr. 177 liegen»
de>:, dein Gute Sttobclhof «ub Urb. Fol. und
Nectf. Nr. 2 dienstbare ganze Kaufrcchtshube, und
ter in Obcrlail).-.ch liegenden, dem Gutc Strodcl-
l)2f 5u!> Urb. Fcl. 9 und Reclf. Nr. 8 dicnstba.
rcn Wiese Planinza, mit dem von Johann Pre»
schern ausgestellten Schuldscheine ^ 0 . 29. Oclo»
ber »Lc»3, intab. 22. Februar 1809, mtabulirtcn
Forderung pr. 2oac) st, D. W- angebracht, wo,,
it'-cr die Berhandlungstaqsahung auf den 4. Ju l i
i35c) früh 9 Uhr vor dicsem Gerichte aiigeordnet.
Da der Aufenthalt des HeNagten und seiner Er-
'b.-n diesem Gcrichte unbclannt ist, und sie viel-
leicht aus den r. t. Erdlandcn abwesend sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung auf ihre Gefahr ur,d
Kosten den Herrn Dr , Johann Albert Paschall,
Hof» und Gerichts- Advocaien in Laidach, als (Zu.
lator bestellt, mit welchem die anqebrachtc 3lecl'tu-
klage nach der bestehenden Oerichlsordnnng ausge-
sührt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende
verständigt, dah sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen den bestimmten Herrn
Vertreter Rechtsdehelfe an die Hand zu geben,
oder aucb e>ncn andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, widrigen) sie stch die
aus ihrer V?ral)säl<mung entstehenden Folgen
selbst beizumcsscn h^den werden.

< ezittügelicht Freudenthal oen 2 l . März iLög.

Z . 45^. (2) I . N r . 204.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Seiscnbcrg wird hiemit
allgemein kund gemacht: Eä sey üdcr Anlangen
des Andreas Hogge vcn Neulaag, in die executive
Feilbiethung der dein Mathias König gehörigen,
zum Herzogthume Gottschee 5ul)Rectf. N r . 776 ein'
dicucndcn ganzen Baucrshube zu Rothenstein Haus«
Nr . l , welche sammt Wohn» und WirthschoftSge'
l)äuden gerichtlich auf 6̂ c> st. gcscdätzt,vilroe, UNI
in dic Veräußerung von 60 (Zentner Heu ü ,5 kr.
pr. Eent , wegen schuldigen 84 st. samint Zinsen
und Kosten gewilliget, und seyen zu diesem Be-
hufe 3 Tagsatzungen, nämlich auf den i? . Apri l ,
,5. M a i nnd »U. Juni I. I . , jedesmal früh 9
Uhr in Loco der Realität mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die Realität sammt Gebäu,'
den und Heu bei den ersten zwei Tags^tzungen n«r
um oder über den Schätzungswert!), bei der drit« '
tcn Feildicchung aber alich unter der Schätzung
hintangcgcbcn werden wird.

Die Licitalionsbcdingniffe, das Schä?',ungs«
protocoll und der Grundbuchsextr^ctkennen in dl i^
ser Amtskanzlci täglich eingesehen werden.

Bezirksgericht Tciscnbcrg am 26, Febr. »639-

ZlOtt. Sdlen v Rleinma^r.
B u c h h ä n d l e r i n L a i b a c h , ist zu h a b ^ n :
Arithmetisch - geordnetes Verzeichnis,
dcr am 3o. März l 839 öffentlich »n Wien

gezogenen Nummern der Lotterie der

Herrschaft Neudegg in Zllyrien,
sammt den damit verbundenen GcwinnlW^
allen Vor - und Nachtrcssern und loaGewlNl' '
flcn der besondern Ziehung für dic violett ' '
Grat is, Gewinnst- und Geld , P'.amilli " ! ' '

Eln Bogen in Folio 12 kr. ,



^̂ MuWWl ^M^ I^^v^^^^/^^^^^^^

e^etreid- Durchschnitts Preise
in Lalbacd am 5a. Älärz iLdg.

M a r t ' t p r e i s e .
Ein W i e n . Metzen Mcitzcn . . — ss. — kr.

— — Ku lu rny . . -^- n — „
>— —- Hcildfruchc . — » — ,,
— — Korn . . . — „ »
__ » . tzicrsie... 2 „ 6 „
». — Hirse . . . — » — "

— Heiden . . 2 „ '7 „
__ _- Hafer . . . » » 55 »

' ^ T^ N a t to^ i cHunden .
I n Trieft am 3. Ap,»! i gZ^ .

5c). 17. 66. />n. I .
D ie nächste Ziehung wi<d am i 3 . Ap r i l

i 9 3 y ln priest gehalten werden.

^ r r m n r n - Nnzrige
b t l hier Anbekommenen und A r g e r eisten.

D e n ^. A p r i l I8ä9 .
Hr. A. Waidmann, k. griech.Osficicr, von Tricst

nach Grä'tz. — Hr. Eugen Romanoff, kais. russisch.
Ingcnieul - Major, von Grätz nach Tricst. — Hr.
Heinrich Geiger, Handiismann, von Grätz nach Tri,st.

Hr. .'Uois Vrukler, Handclsmann, von Trieft
nach Wien.

Verzeichnis? ver l,icr Verstorbenen.
D e n 29. M ä r z 1829.

Dem Hrn. Anton Thomschitz, Handelsmann
und Expediteur, sein Sohn Anton, alt 2 Jahre, in
der Stadt Nr, 1U9, an der Limgenla'hmung. —
H»Itnc» Schnidcrschitz , Inwohners > Tochter , all 23
Iahi-e, im Civil »Spital N r . l , am Zehrfieber. —
Dem Nlois Varthol , Taglö'hner, sein Sohn Franz,
al l 6 M'onate, in der Vtadt Nr. l 2 ' t , an der scro»
phlllö'sen ?luszchrung.

Den 39. Joseph Maruschitz, Schmiedgeselle,
alt 19 Jahre, in der Gradischavorstadt Nr . 55 , ani
Nerven sic b r̂-

Den 5 l . Dem Hrn. ?lndreas Tscheru, Buch-
blndermcister zu Neustadt!, ftin Sohn Johann, alt
H Jahr und i l Tage, in der Kapuzinervorstadt N r .
L i , mi der häutigen Bräune.

Den 1. Apri l . Dem Hrn. Joseph Heidenberg,
Dber-Inspector bei der k. k. Camera!' Gcfä'llen-Ver-
waltung, sein Sohn Robert, alt l I . 1 Monat,
in der Stadt Nr. 167, an dcr hitzigen Gehirnhöhlrn-
Wasserslicht.

Dcn 2. Der M^ria N , , ihr Sohn Ig l i a ;
«78 ' " ^ ' Monate und 2 Tage, in dcr Stadt Nr .
5 u ' I a l ) ^ " ' ^ " ' " " Marias Schnwnka, Köchinn, alt
und wucd/ ' " ^'^ ^ ^ ' ^ Nr- 226, am Lungei'drand,

^ ° e gerichtlich beschaut.
Aufseher, " r , ^ ' F " l Erjauz, VerzehrunaMuer.

26, ander D ^ ^ " ' ' " ^ r Polana.orstadt Nr.

A n m e r k u n g . ^,n >n?<"i., m,-
nen gestorben " " ' ^ . r z sind 50 Person

Glubernial. ^7rl lauttlaruttgen.
Z . ^ ^ l . (Z) N r . 54^5.

E u v r e n d e
des k. k. l l l y l i sch c 1 G u b c r 1: i u :n s.

Betreffend die Frage, für welche G^lchcc di?
ollelhöchste Vorschrift rom 7. August 1LZ7/
h nsichilich der Eompeten; der Behö'.dcn btl
Bestimmung des landssfürsslichm M^r t t la rs ,
keine Anwendung hat. — Ucder cil̂ e von dcr
k. k. vereinten i!Ipl".schen Came^ol-Geft'llen-
Verwal tung an die hohe Hofk'mmcr gestellte
Anfrage , ob die allerhöchste Fritschließm-g
voin 7. August 18^7 über dle Amlswlrksamc
keit der Gerichtsbehörden bei Bestimmung der
landcofütssllchen ?)lortuarslaxe auf d,e Be?
zirksgcrichte in I l l y r i en und im Küstcnlande
Anwendung finde, wurde derselben mit ho-
hem H^fkammer Dccrcte vom l ) . December
i 8 3 6 , .^. ^ ' ^ / , . , 0 , bedeutet: D ie aller-
höchste Entschllißlmg rom 7. August 1857 hat
ih 'cm ganzen I ichal 'e nach keinen andein
Zweck, als in Nucfslcht dcr Berechnung des
landcsfmstachen Mor tua rs für die Fa l le , wo
d eses Geschäft unter Camcral- und Iusiizbe?
Horden g t th ' l l i ist, denWi'kungskrcisder eine,i
und dcr andern genau zu bestimmen. — S i e
findet daher auf die Landgerichte, Bezirks»
und Coll,'gialgcrlchte und andcre Genchl?,
welche zu^l ich felbst Taxämter sind, und i n
Nucksicht dcr Taxen und des Mortucns die
E gcnschaften einer Justiz - und einer C<l-
meralbehölde in sich verelnen, keine Anwen-
dung. - . Es hat daher rücksichtlich bicfer Ge,
lichte bezüglich auf die Monuarsbemessunz
bci den für sie bestandenen Vorschriften zU
verbleiben. — Welches in Folge einer von der
k. k. vereinten illvrischcn Camcral-Gefallen-
Verwal tung anher gemachten Mi t thei lung tin
Nachhange zur Gubernial-Eurrende von» 26.
October i 3 3 7 , ,3- ^ ' " / 2 3 . 3 , «ur Wissen
schaft und Darnachacht^ng bckannt gemacht
wi rd . — Laibach den l 6 . März ,«89.
Joseph Lmmllo Freiherr v. Schmidbllr.q,

Landes- Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofratp.
J o h a n n S c h n e d l l ^

k. k. Gubcrnialrath.

Ktavt- mv lanüvcchtllche VerlallsÄarungcn.
Z, /,5c). (1) ^n'- 56 M.

Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte,



35c>

dann Mercanti l» undWcchselgerichte in K r a i n ,
»rird bekannt gemacht: Cs sty «on diesem Ge-
richte aufAnsuchen dcs Nicolaus Rccher, lvider
AtUl.'n Klier-, ,n die öffentliche Versteigerung
t e g , dcm Exequircen gehöri^cn, auf i l l « f l .
i o kc. acschaytcn, hier inder S t a d t ^>l> >i»nsc.
3^ ' . »ä« liegenden Hauses, und des auf der
«>oua!h'ücfc»ud Rectif. N r . 3^ liegenden, gc-
llchclich auf 216 st. l o kr. geschätzten Kramla-
tcns gewilllger, und hiczu drei Termine, und
zwar auf den 29. A p r i l , 27. M a i und 2ä»
I ^ n i 1839, jedesmal um 10 Uhr Vo>'Ml ' t"gs
vor diesem k. k. S t a d t ' und Landrechte m»t dem
Belsatzi bestimmt morden daß, w^nn diese Re-
alitäten w der bei der e>st>n noch zweiten Fe l l :
bl thungs - Tags^yung um d,n S^atzungsbe-
n a g oder darüber an M a n n gebracht werden
könnten, selbe bel der drmen auch unter dem
Schayungst'etrage hintarigegeb^n werden wür«
den. W o übrigens den Kauflustigen frei sleht,
dlc dichfalllgen ^icitatwnsbcdingmjse, wie auch
d>c Schätzung m der dltßlandrechtllchen Rcgi«
^ r a l u r zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
b,i dem V e l i r t l c r desExeculionsi Führers, D»-.
Maximilian Wurzbach, cinjus hen und Ab«
schr-ftcn davon zu verlangen.

Laibach am »6. März l83g.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 4 ' ^ . (2) Nr . 398.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Thulnamhart wird bc«

kannt gcmacdl: Es sey auf Ansuchen dcs Scba°
fiian Fritz von Haselback, 6essio>lärs dcs Ia imo
.^klavizc», wegen schuldige:, 29 ft. und Ncbcnvcr»
dindlxdteiteli, in die executive Fcilbiethungderdem
Anton Herzog von Haselbach gehörigen , zur Herr»
sckaft Thulnamhart 5ulH Doinin. Nr . ' 65 , Berg.
Nr. ' " / , ' dem Beneficio S t . Nicolai 5!,!? Berg.
Nr . 6>7 und üer Pfarrsgült Haseldacl) Lû > Urh.
Nr . »>ö dienstbaren Realitäten gcwiNiget, und
cö seyen die Tagsatzungen auf den ,0. M a i , 14.
Jun i und ,9. Ju l i l. I . , jedesmal früh i l l Uhr
im Orte Haseldach mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß jene Realitäten, falls sie bei der er-
sien 02er zweiten Tagsatzung nicht um ?en Schah,
wcrtt) von lp6 st. 2a kr. 6 . M . oder darüber an
Ma in , gebl-'achc werden sollten, bei der dritten
nu1> untcr ltlnselden werden hintangegeben werden,

^«irksqelicht Taulnambarl am »ä.Alärz iö3c).

^ BeUHNntmachung.
Ein am Volar, an dcm Lcnbach--

flilß liegender, s;id Map. Nr . 70 er

7 1 , 22^5 Huben messender Wiesen-
und Moosantheil, ist aus freier Hand
zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre
in Pacht zu überlassen.

Näheres darüber im Zeitungs-
Comptoir.

Z. 45g. s2)

N a c h r i c h t>
I o s e v h a C l e m e n s , W m v « des r>er«

storbenen hlesigen Buchbinders I . h . , nn < Îe'
men^, danket dem hohen Adel, löbl. f. k. M> l l -
tar, der hr>ch,vürd!gen Gc>stllchkc»t und dcm l,'ev»
«hrungsrvürdlgen P u b l l ' u m für di? b?i ,l)'km
seligen Gatten gemachten ^estellunclen uun
Vuchblnderarbclten, und für dll Abnahme
kralmscher Werke, und bringt zugleich zuc
allseitigen Kenntn iß, daß in ihrem Vcrkaufs-
gervölbe, am allen Ma rk t N r . i 5 , noch fürt.-
an d,e btsher angckündiqten blliedten krami»
sche Werse um die blkan^ten Preise «erkauft
und zugleich Bestellungen auf alle Gat tungen
Vlichblnderarbeiten zur vollen B i f r ied igunz
der 1 ' . I . Herren Besteller angenommen
werden.

Lalb^ch am 16. März ,339.

?. ä5?, (2)

Försterbedienstung zu verleihen.
Auf einer Herrschaft in Croatien,

die an Krain gränzt, wird ein Förster,
gegen annehmbare Bedingnisse auf-
genommen. Lediger S t a n d , ein ge-
sunder Körper , ^eine lesbare deut-
sche Handschrift, die deutsche, nebst
einer slavischen Sprache und wenig-
stens practlsche Forstkenntmsse werden
zu dieser Bedlenstung erfordert.

Das Nähere ertheilt mündlich
oder auf frankirte Zuschriften das
Edel v. Kleinmayr'sche Zeitungs-
Comptoir in Laibach.

B e r i c h t i g u n g . I n der in N r . H, des I ^
telligenzblattes, unter Zah l />5ä ^ " ^
schaltcten Anzeige, soll es heißen: ?'
N r . / ^ 5 / statt 47.

(Z. Antts-Vlatt Nr. 42 d. 6. April 1359.)


